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1 Übersicht 

Mit dem Programm ProtokollAuswahl können mit dem Resy®-Protokollgenerator erstellte Pro-
tokolle verwaltet werden. Das Programm bietet die Möglichkeiten, Protokoll-Kategorien zu bil-
den und diese mit einfachen Mitteln zu öffnen, anzuzeigen und zu drucken. 
 
In der Regel werden auf einem Leitsystem in bestimmten Zyklen (täglich, wöchentlich, monat-
lich ...) unterschiedliche Arten von Protokollen erstellt und gespeichert. Die Ablage kann dabei 
durchaus auf unterschiedlichen Verzeichnissen oder Rechnern geschehen. Die Namen der ab-
gespeicherten Protokolldateien enthalten dabei in aller Regel Anteile, die das Datum des Erstel-
lungs- oder Gültigkeitszeitraums bezeichnen, z.B. Gaswerte Monat_Bericht_2011-10.xls. 
 
Bei einer großen Anzahl von Protokollen kann hierbei zu einem späteren Zeitpunkt das Auffin-
den eines bestimmten Protokolls problematisch werden. Um dem entgegen zu wirken, kann die 
ProtokollAuswahl eingesetzt werden. 
 
 
 
 
 

2 Systemvoraussetzungen 

Die ProtokollAuswahl läuft auf einem beliebigen Windows-Arbeitsplatz, der Zugriff auf die ge-
gebenenfalls im Netzwerk verteilten Protokolldateien hat. Erforderlich ist die Installation von 
Microsoft Excel (Minimalversion Excel 2000) 
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3 Das Programm 

 
Das Programm ist eine Excel-Applikation, die aus vier Tabellenblättern und einer Ablaufsteue-
rung in VBA (Visual Basic for Applications) im Hintergrund besteht. Es wird einfach über Dop-
pelklick bzw. über eine Verknüpfung gestartet. Ein für den Benutzer sichtbares Tabellenblatt 
enthält Bedienelemente (Befehlsschaltflächen), die zur Anwahl bestimmter Protokollkategorien 
dienen. Beispiel für eine in einem Projekt eingesetzte Auswahl-Oberfläche: 
 

 
Abbildung 1: Beispiel für eine Benutzeroberfläche zur ProtokollAuswahl 

 
Die weiteren Tabellenblätter werden für die Parametrierung dieser Kategorien bzw. des Pro-
gramms verwendet. 
 
Durch die Parametrierung der einzelnen Protokollkategorien wird festgelegt, wo die Protokolle 
abgelegt sind (Pfad), wie die Dateinamen strukturiert sind (Anteile von Datumsangaben, z.B. 
Tag, Monat, Jahr) und mit welchen Hilfsmitteln (Dialogen) das Datum bzw. die Uhrzeit von Pro-
tokollzeiträumen erfasst werden soll. Des weiteren wird das gewünschte Ausgabemedium (Öff-
nen in Excel, Druckvorschau, Drucker) festgelegt. 
 
Beim Anklicken einer solchen Befehlsschaltfläche wird dann folgende Verarbeitung durchlaufen: 
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o Einlesen eines Datums durch Dialog (z.B. durch Kalender oder numerische Eingabe) 

oder einen Platzhalter (z.B. gestern) 
o Einlesen einer Uhrzeit durch Dialog oder einen Platzhalter (z.B. vorletzte Stunde) 
o Ersetzen des Datum- bzw. Uhrzeitanteils im Dateinamen durch die eingegebenen Werte 
o Feststellen des Ausgabemediums (Excel, Drucker) durch Dialog oder festen Tabellen-

eintrag 
o Ausgabe des Protokolls auf das gewünschte Medium 

 
Es muss nicht bei jeder Protokollkategorie jeder Verarbeitungsschritt durchlaufen werden (z.B. 
kann die Uhrzeitangabe entfallen, sofern sie nicht als Anteil im Dateinamen des Protokolls vor-
liegt).  Für besondere Auswahlmöglichkeiten von Protokollen (z.B. direkte Auswahl vorhandener 
Dateien bzw. unterschiedlicher Quellpfade) sind entsprechende Sonderdialoge vorgesehen. 
 
 
 
Beispiele für die Auswahl-Dialoge: 
 

 
 

Abbildung 2: Dialog Datum (Kalender) Abbildung 3: Dialog Druckerauswahl 

 
 


